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2. 4. ein darstellendes Kunstwerk zu entworfen unternahm.No 301.

6. eine Revoluzion, deren sichtbarste Frucht für uns die Rückkehr
aus der hößlichsten Barbarei zu wahren Geschmack in Kunst un

Leben wir! Aber wo ist der wohlthätige Einfluß der französischen
Revoluzion auf den Kunst geschmack. Lessung hatte lange verher
den Weg auf der Barbarei angedeutet, Gothe seine vorzüglichstenWerke schon früher vellendet

10.
Warmen er gerade die pontische Literatur zu seinem Vorwaufe

gewählt hat, gesteht er auf eine höchst meine Weise Weil darin ein
Abschluß verhanden, weil eine Erhebung für die Gegenwärt daraus
hervorzeht, hätte ich die politische, die religiöse, die gesammteliterarische
oder irgend eine andere Zeite der Geschichte unseres Volkes für passen
dere dringender zur Bearbeitung gehalten haben, ich würde diesen
ergroffen haben? Ein hübscher Beruf zum Geschichtschreiber der Poesie!

und mag meine Geschichtschreibung erzählung auch alterhand besondern
Zweckon nachgehen, so kann und wird sie, falls auch nur das kleinste.

Verdienst daran ist, dem Hauptzweck (?) der Wissenschaft der Literar¬geschichte, vor allem dienen.

daß die Deutschen alle andere Nazionen in der Poesie überbothen
haben, wird als unzweifelhaft vorausgesetzt. Als eine Art Bewer
gilt ihm, daß die andere Völker sämmtlich früher auf gehört hätten,

sfreilich, weil sie früher angefangen / dann aber weil sie, namentlich

Schiller und Göthe, die Kunst auf das grichische Ideal zurück gebracht.
Das kann von Schiller doch nur an der Therrie gelten, in der

Prapis wüßte ich nichts davon zu rühmen, von Göthe weiß ich nur die
Iphigenie, was er sonst grälisiren gedichtet, besonders dramatisch,
dürfte mehr vom Todten Idelll als von lebendiger Poesie in sich
haben. Es werde daher auch den allen Nazionen die deutsche Unterater2 Bildung

als die erste anerkannt. Mir daucht diese Anerkennung hat bereitswieder ihr Ende erreicht.

Er erklärt kein ästhatischer Beurtheiler seyn zu wollen. Er stellt
sich auf den wein historischen Standpunkt. Er wird die Entstehung der Gechte

und der Dichter aus ihrer Zeit darstellen, das geht sehr gut an bis den

schlechten Dichtern, sie sind eben nichts als was die Zeit aus ihnen machte
Ein Geniere ist immer eine Art Wunder und kann durchaus nicht vater

loch erklärt werden, da es für alle Zeiten gelten soll kann es nur lese
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mit einer vorübernehmen zusammehingen. Es ist schon des Kostru¬

zion der Ereigniße eine traurige Sache, jetzt erst die Konstrekzion
der ausgezeichneten Geister. Da schankt etwas segelschen

Objektivismus lar.
19Regissene Grüner!
51

4 Haben ja der Tagländer selbst ihrem Schakseper sein volles
Recht zu thun uns überlassen. „ Du lieber Himmel!

zu wissen drängt auch euer Gemüth
Was nach dem Tod soll geschehen;

Ihr wußt ja nicht was morgen geschiehtwollt
Und haufft so viel weiter zu sehen.

Ein großer Vorzug von Prescott ist, daß bei ihm der freie
Amerikaner nie mit schreibt. Er ist als Schriftsteller ohne

Kazionalität. Der ihm gleichstehend, ja in vieler Henscht
überlegene Macaulag dagegen wird den protestantischen

Enngländer nie los.

Viribus weitis der schöne Sprech

Heilot nur halb der Trennung Fluch
Wenn, was ihr als Voller Eines nennt

Ihr wieder als Glaubenspartheien trennt.

diese Fle Felisserda von Loge der Verge ist denn doch der

abgeschmackteste Unsinn, der je geschrieben würde. Er zeigt
was die dramatische Kunst in ihren Ansängen wer. Eins Haufe

unwahnscheinlicher Bergebenheiten, durch die Stechworte ken
Liebe bestendigkeit und Eifersucht zusammengehalten, nun
etwas minder langweilig als die Langeweile, Tope

erzählt in der Zueignung, daß er den Plan von einer Dame
erhalten habe. Er ist darnach. Velleich war es nur der

Respeke für dieselbe dame was ihn geranlaßte, das Stück
in seine gesammelten Werke aufzuwohnen.

Die preusische See. sppedizion

Nehmt ihn frinzen als Admirale

Habt daß ihr wenig frucht und lohte,wächten
Die Herren nehmen ihre Ideale

Zumeist dus Kampes Robinson.
3

dunker Geschichte des Alterthens Eines kann ich nicht ertragen,
und das ist diese Herleitung des griechischen Wesens von dem
lumzigen Brientalen. Die griechischen Götter sind keine
Personifikazionen der Natur, sondern Götter des Handelns auf
der That. Zaus ist mich der Auftrauen oder das Licht, sondern der

Hüther und Abwäger des Rechts. Deneter ist acht der Erde
sondern sie hat die Benützung der Erde gelehrt. Pallas ist die

60Ch86wτη u Ares nicht der Kompf der Element, sedern
der Gemit der Krieges der Menschen, die alten Pelasgar
mögen so indische Krach Kuh = Ideen gehabt haben, und
in den alten Göttern spielt etwas der Art durch aber die

Gellenen haben das Menschliche mitgebracht und sie sind
daher die Mester Menschen für alle Zeiten geworden

für den Werth des Menschen / Weibes ? ist die Güte des Charakters

allerdings das Höchste, aber für das Zusammenleben, nomentlich
das nähere und nächste, ist Gumor und Temparament beinahe

noch wichtiger. Eine ähnliche Betrachtung mag bin Srift abge¬
waltet haben wenn er von Stella sagt. vertires erhich

d
Puspended weit

till lime has opend reasons gate

Ich habe jetzt das Gedicht nachgelesen, aus dem Walter Stokt

in seiner Biogrephie Saifts jene anderthalb Verse zitirt

und ich habe ganz recht gerathen. Die übergroße Lebhaftigkeit.

die Reibarkeit zum Zorn, die Hartnackigkeit in behaupten
war es was Strifte, trotz aller vortrefflichen Eigenschafte



Stellat
das Gesamenleben mit ihr unmöglich machten. Und doch war

sie schon 36 Jahre alt als er jenes Gedicht schrieb, so daß
man wohl Glauben kann, daß die Thore der besonnenheit ihr
für immer verschloßen blieben. Auch die irgend sonst wo

vorkommende Beschreibung ihrer Gestalt: ihr schwarzes Haar

die strahlenden dunkeln Augen, die Bewahrung der Wohlgehinaus
stalt weit über die gewöhnliche Zeit, stimmen sehr mit einem

andern Bilde aberein, das leider dieselben Fehler bei
gleichen Vortrefflichkeit besitzt

Was sein allerdings nicht zu rechtfertigendes Vorhältniß

zu Stelle und Vanesse betrifft, so kam er mit beiden zuerst als

Lehrer in Berührung und er ist wahrscheinlich sehr überrascht
gewesen, sein einiges Wohlgefallen durch geschlechtliche Leidenschaft

erwiedert zu sehen. Sein Benehmen gegen Beide entsprang
aus dem Aufschieben hinaus schieben, der Scheßsunde der

jenigen welche Ruhn suchen und für wichtigere Zwecke
brauchen.

Die spanische Ingnistern

Taugt nicht in unsern Tagen
Ihr müßt auch begangen schon

die Andersgläubgen sonst zu plitzen.

Ich schreibe derlei dummes Zeug, weil mir die Arzte
das Lesen verbothen haben, oder vielmehr meine

Augen es von selbst verbiethen. Da sitze ich denn, denke
über dieß und das und schreibe ein paar Worte

als abschluß meiner Gedanken.
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